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Ukraine/Russland/Israel/Iran/USA: 
Der Angriff auf den Iran und die 
globalen Folgen 

D
ie politische, wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Weltlage 
hat sich in den letzten Monaten 

drastisch verändert. Unser treuer Herr 
und Heiland Jesus Christus, der alles 
überblickt und über allem steht, wartet 
oft lange, bis er handelt. Wenn er es dann 
aber tut, ändern sich die Umstände in 
rascher Abfolge und überschlagen sich, 
sodass man kaum hinterherkommt, alles 
richtig einzuordnen. Gottes Pläne erfüllen 
sich in unseren Tagen in raschen Umwäl­
zungen und man kann beobachten, wie 
die Kulissen für den letzten Akt an ihre 
Stelle gerückt werden. 

1 ran/USA/Israel 

Der Angriff der USA und Israels auf den 
Iran am 28. Februar 2026 bildete den 
Auftakt für eine globale Kettenreaktion 
vor allem in wirtschaftlicher Sicht. Die 
Folgen werden die Welt noch lange in 
Atem halten, da viele Anlagen zur Roh­
stoffgewinnung und -verarbeitung zerstört 
wurden. In einer ersten Welle wurden die 
Hauptverantwortlichen des Iran getötet, 
um einen „Regime-Change" herbeizufüh­
ren, d.h. das Land zu destabilisieren und 
somit kampfunfähig zu machen. Es war 
wohl geplant, den Sohn des ehemaligen 
Schahs von Persien, ResahPahlavijun., in 
das Amt eines neuen Schahs einzusetzen 
und so das Land zu befrieden. Dieser 
Plan scheiterte bis jetzt (Stand 15.04.26). 
Die Amerikaner (und nicht nur diese) 
unterschätzten den Iran mit seiner aus­
geklügelten Struktur, die jahrzehntelang 
aufgebaut wurde, um solchen Angriffen 
widerstehen zu können (im Übrigen ähn­
lich der Hamas, die ihre unterirdischen 
Tunnel gebaut hat, um Israel anzugrei­
fen). Neue Köpfe übernahmen nach dem 
Tod der alten Garde die Geschäfte und 
machten einfach weiter. Gegen die unter­
irdischen, ausgedehnten militärischen An­
lagen in den Bergen des Iran konnten die 
amerikanischen Bomben bislang wenig 

ausrichten. Das sah (und sieht) man an 
der starken Feuerkraft ihrer ballistischen 
Raketen und Drohnen, die auf Israel und 
auf viele Länder am Persischen Golf abge­
feuert wurden (z.B. Dubai, wo das höchste 
Gebäude der Welt getroffen wurde). Sys­
tematisch bombardierte der Iran in diesen 
Ländern auch Energieerzeugungsanlagen. 
Zu alledem schloss das Regime in Teheran 
die global wichtige Straße von Hormus. 
Tanker, die sich dem Verbot zur Durch­
fahrt widersetzten, wurden angegriffen 
und teilweise zerstört. Darauf folgten ver­
schiedene Bemühungen und Drohungen 
des amerikanischen Präsidenten Trump, 
den Iran zum Einlenken zu bewegen. Die 
letzte Drohung beinhaltete sogar eine 
angedeutete atomare Vernichtung des 
Iran (s. https:/ /ogy.de/o81x, Frankfurter 
Rundschau vom 08.04.26), sollte das Mul­
lah-Regime die Straße von Hormus nicht 
wieder öffnen. Der Vorschlag der USA für 
einen Waffenstillstand, der in Islamabad 
ausgehandelt werden sollte, schlug fehl. 
Dann kündigte Donald Trump an, die 
Straße von Hormus praktisch zu besetzen, 
um den Iran zu zwingen, sich zurück­
zuziehen. Seit Montag, 13.04.26 ist die 
Blockade in Kraft. Alle Schiffe, die dem 
Iran Durchfahrmaut bezahlten, sollen ge­
stoppt werden. Dies bedeutet aber, dass 
auch chinesische und andere asiatische 
Tanker nicht mehr durchgelassen werden 
- Verärgerung und weiteres Ungemach
sind vorprogrammiert. Asien leidet durch
die Schließung des Persischen Golfes am
meisten und es ist nur eine Frage der Zeit,
bis sich deutlicher Widerstand regen wird.
Einige Analy sten sehen im Verhalten
Trumps auch eine direkte Konfrontation
gegenüber China, dem er seine Möglich­
keiten auf dem Weltmarkt mindern will.
Auch ist China der größte potentielle
Feind der USA (laut eigenen Aussagen).
Trumps Handeln stellt also eine nicht zu
unterschätzende Eskalation der Lage dar. 

Israel wurde mehrfach von den Iranern 

A HERR ist Jesus Christus Q 

mit schweren Raketen und Drohnen an­
gegriffen und musste einige harte Schläge 
u.a. an der Infrastruktur einstecken, bei
denen auch unbeteiligte Menschen zu
Tode kamen. Der Abwehrschild Iron­
Dome versagte des Öfteren, sodass die
iranischen Geschosse ihr Ziel erreich­
ten, so z.B. am 04.04.26 mit verbotener
Streumunition (Quelle: https:/ /t.me/
beholdisraelchannel/74417). Auf der
anderen Seite griff Israel zusammen mit
den USA den Iran ebenfalls massiv an
und zerstörte z.B. die Karaj-Brücke am
04.04.26 (Quelle: https:/ /t.me/beholdis­
raelchannel/7 443 0 ).
Durch die Ereignisse rund um den Iran
wächst der Antisemitismus immer rasan­
ter. Die Schuld wird den USA und Is­
rael in die Schuhe geschoben, sie hätten
einen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg
angezettelt. Das mag sein, doch was gel­
ten schon irgendwelche UN-Beschlüsse?
Sie wurden und werden laufend auch
von anderen Staaten gebrochen und das
Recht des Stärkeren scheint sich immer
mehr durchzusetzen. Gerechtigkeit gibt
es mit dem sündhaften und verlorenen
Menschen nicht!

Die Europäische Union 

Die EU hat auch in dieser zusätzlichen 
Krise eine schwache Leistung gezeigt. 
Die NATO ist de facto nicht vorhanden 
und spielt keinerlei Rolle. Als die USA 
die NATO-Länder aufgefordert hatten, die 
Straße von Hormus mit zu sichern und 
Truppen dorthin zu entsenden, wurde dies 
von den Europäern brüsk abgelehnt. U.a. 
ließ der deutsche Verteidigungsminister 
Pistorius verlauten, es sei „nicht unser 
Krieg" (s. https:/ /ogy.de/wm5n, Euro­
news vom 27.03.26). Präsident Trump 
zeigte sich enttäuscht und man kann sich 
sicher sein, dass ein solches Verhalten für 
die Zukunft Konsequenzen für die EU 
haben wird. Die USA überlegen wohl 
erneut, große Teile der US-Truppen aus 
Europa (vor allem aus Deutschland) abzu­
ziehen. Ebenso erwägen sie, die NATO zu 
verlassen (Quelle: https:/ / ogy.de/08b4, 
Frankfurter Rundschau). Sollte dies ge­
schehen, stünden die EU und die NATO 
völlig ohne Schutz gegen außen da, weil 
sie keine funktionierenden Armeen ha­
ben, die ihr eigenes Territorium beschüt­
zen könnten. Die Amerikaner haben alle 
Trümpfe in der Hand, um ihre Vasallen in 
Europa nach Belieben zu dirigieren und 
zu erpressen. Zudem scheinen die Regie­
rungen der EU und die Verantwortlichen 
der NATO nicht zu verstehen, was gespielt 
wird. Die Gehirnwäsche des Weltwirt­
schaftsforums unter Klaus Schwab mit 
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